
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
  
 
        Fredenbeck, den 14. Aug. 2012 
 
Antrag 

 
Sehr geehrte Herren! 
 
Wir stellen hiermit den Antrag, nach der Sommerpause in der 1. Planungs- und 
Umwelt-Ausschusssitzung über die Vorgehensweise zur Ausarbeitung eines Energie-
Konzeptes zu diskutieren, d.h. die Teilnehmer sollten sich zunächst über die reine 
Vorgehensweise einigen, da die Erarbeitung eines Energiekonzeptes Zeit benötigt. 
Das Thema könnte in einem Arbeitskreis behandelt werden. 
 
In unserer Samtgemeinde gibt es bis heute keine abgestimmte Vorgehensweise, wie 
mit der Flut von Anträgen zu erneuerbaren Energien verfahren werden soll. 
Ein Energiekonzept welches Fragen bezüglich Menge, Standort, Größe und 
Verträglichkeit, sowie Akzeptanz in der Bevölkerung widerspiegelt, gibt es derzeit 
nicht. 
 
Ein Energiekonzept halten wir aus folgenden Gründen für die Samtgemeinde 
Fredenbeck für sehr wichtig: in Stichworten 
 
-Bestmögliche Nutzung der Abgaswärme im Biogas-Bereich  
-Wind- und Solarstrom Direktvermarktung, z.B. für unsere Straßenbeleuchtung  
-Bevölkerungsfreundlichkeit erfordert umsichtige Ratsbeschlüsse 
-Agrar-Industrie contra Agrarbetriebe im Lebensmittelbereich   
-Genossenschaften, Bürgerbeteiligung, Steigerung der Akzeptanz 
 
 
Beispiele hierzu können in der Ausgabe Nr. 3/12 „Die Niedersächsische Gemeinde“ 
nachgelesen werden.  
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Herren SG-Ratsvorsitzenden 

Manfred Schild v.Spannenberg und 

Samtgemeindebürgermeister Friedhelm Helk 

Schwingestraße 1,  Rathaus 

21717 Fredenbeck 

FWG-Pro Bürger  der Samtgemeinde Fredenbeck 

Jeannette Jacob 
Fraktionsvorsitzende 

Im Surfeld 1 

21717 Fredenbeck 
Tel. 04149- 12 36 · Fax: 04149- 93 15 84 

 



2. Seite 
 
 
 
 
 
Wir wünschen uns eine gute Zusammenarbeit und erhoffen uns ein für alle Seiten 
praktikables Ergebnis. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Freie Wählergemeinschaft 
Pro-Bürger der Samtgemeinde Fredenbeck 
 


